atelligenz⸗ Blatt 
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Saut hie 1 Negleung zu * 
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Sonnabent,. 8 er November 1620 


150 


22 


Kr RTL 


Königl. preuf. 


Far 


m „Gomptoit, in der Brodsintensafe, s in. 
; vin a 
Sb re den 5. Nopbr., predigen in TE Kirchen: 


(Reformatijonsfeſt.) 


Mar en. Vormitta 8 Herr Archidi 8 
ehr A Nachmittags . en hend 3 15 ae ER Soufiüaalza, Blech. 
Kenigl. Capelle. c mda Her General- Dffieial woſpeolttenie. wach mittags Herr Proi- 


gap 4 22 92 r * 1 1 


ger zel. 
St. . 3 ittags for Rösner. Wirth err mann. 
3 Nach L Hr. a 0 0 dae 2 5 Diucanus ve 
Db Kirche. Vorm Pred. Romua bee: Sche 
St. Catharinen. Vorm. err e Blech. ittags Sr. dine Grahn. Nachm. 


Herr Diaconus Wemmer 
St. Brigitte, 2 Vorm. Hr. Prediger Matthaͤus Hohmann. Nachmittags Hr. Prior su 


St. n gem, Hr. Prediger ei Nachm. Hr. Rector Payne. 

meliter. Hr. e N 5 n Czapk nn a Ein Mi 139) 49 
aſtor Fromm. achm. Hr. Can a. 9 

45 Fr aa ie ‚ae ags Hr. Ss Fintend eg si anan 9: balb_ 10 ubr. 212 


„Anfang 10 8 12 uhr. Nach. ae Sa Dee. 1 N . Pe 


ie Ga Horm. 5 Pred. 
al r Pred. Page vor Pente. 
I eier Mi Hr. % eis 

inet rath ommunion. Nachm. Hr. 
San We 8 — Ser „& mn! N 0 Pr Cuecher e. 

i 
V' dem Fönig. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch er 
kannt gemacht, daß der Stadt Juſtibrath George Serdinand Franz zu 


* 
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Elbing und deſſen Braut Agnes life Staneisca Æwerbeck durch den am 1.08 
tober a. c. errichteten Ehevertrag die zwiſchen Perfsnen bürgerlichen Stande 
ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 20. October 1820. 8 
Vonigl. preuß. e ericht von Weſtpreuſſe n.. 
M Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung fol der der Käm⸗ 
merei zugehörige, auf dem Fiſchmarkt unter der Servis⸗No. 1604. bes 
legene Thurm, welcher früher zur Rachtwaͤchter⸗Wache benutzt worden, in Erbs 
pacht ausgethan werden. Der Licitations⸗Termin hiezu ſteht zu Rathhauſe 
den 8. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, und werden Erbbachtslaſtige hi ei Ver gene 
Die Erbpachtd- Bedingungen Tonnen auf unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. x RER BE 
Danzig, den 5. October 1820. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
Es ſollen einige Garnfifchereien zu Bodenwinkel, welche pachtlos geworden, 
* ; 1 2 AP 1 An: * 


— 


aufs neue verpachtet werden. - 2. 2 
Hiezu ſtebt ein Sermin allhier zu Rarbbaufe auf den 7, November d. J. 
Vormittags um 11 Uhr an, in welchem Pachtluſtige nach vorheriger Verneh⸗ 
mung der Bedingungen, ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, Den 19. Heier! 8 ENTE x 
Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. e 

Do dem Tiſchlermeiſter Carl Gottfried Eggert gehbrige Grund ſtück im Pog: 
genpfuhl No. 3. des Hypothekenbuchs und No. 185. der Servisanlage, 
welches aus einem maſſiven, drei Etagen hohen Vorderhauſe und Hinkergebaude 
nebſt Hofraum beſteht und auf die Summe von 2000 Rthl. gerichtlich obgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers durch öffentliche Suohaſtatlon 
verkauft werden, und fin. hiezu die Licikations! Termine auß 

den 8. Auguſt, 
den 10. October und 


. 2 2 den 5. D ö r à. c. 5 12155 Aa 2 
be d RE or den Unchonatoe Aren an der Bbrfe an⸗ 
geſetzt worden. MET RUE RR. ER 
Es werden demnach beſitz, und zahlungsfähige Kauflufiige hiedurch aufgeſor⸗ 
dert in den gedachten Terminen ihre Gbotte zu ‚berlautbarın und hat der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag und hiernaͤchſt die Uebergabe und Adiudication zu erwarten. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtück ein Capital don 1500 
Rthl. zu 42 pr. Et. Zinſen zur Special- Hypothek und ein fee von 280 Ribl. 
zur erſten Verbeſſerung 4 5 pr. Et. Zinſen haftet und beide arkündiget worden, 
von dem erſteren jedoch 1000 Rthl. zur erſten Hypothek und 6 pr. Et. Zinsen ſt 
ben bleiben konnen. Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regziſtratur 
und bei dem Auctionator dengnich einzuſthe nn. a” 
Danzig, den 23. Mai 18 tt... et > 
* Zoͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


8 
Ze. 7 
vH 


* ie) — die Erben des verſtorbenen Kaufmanns Watbangel Gorges als Ei⸗ 
N genthümer des auf dem Grundſtuͤcke Groß⸗Zuͤnder No. 8. des Hypo⸗ 
thekenbuchs für den Erblaſſer zur zweiten Verbeſſerüng à 5 pr. Cent jabrlicher 
Zinſen eingetragenen Capftals der 250 Ducaten in Golde in Verbindung mit 

dem letzigen Beſitzer dieſes Grundſtücts Herrn Doctor Neckicinz von Duisburg 
auf Amortiſatien der von dem Mirna barn Jacob Ludwig. Naͤthle und ſeiner 

Ehefrau Renata Eliſabetb geb. Kohl uͤder dieſe Schuldpoſt coram notario & 
testibus am 13. Juni 1804 recognoscirten angeblich verloren gegangenen Dbir 
gatidon vom „0. Juni ejüsd, amü und des der ſelben beigebefteten Recognition 
Schein es vom 205 Juni ejusd. anni uͤber die Eintragung des beſagten Capi⸗ 
tals auf dem gedachten Grundſtüͤcke Bebufs der Caſſation des Documents und 
der Loͤſchung der Schuldpoſt angetragen haben, fo werden alle diejenigen, weiche 
an das erwahnte Document als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen hiedurch aufgefordert, ſich 
dieſeshucb Ipkreſtens se Were e e 
; den 13. November c. Vormittags um 9 Uhr, 
der unſerm Depntikten Hrn. Juftizrarh Fluge angeſetzten präckuſtpiſchen Ders 
mine auf dem Stadtgerichtshauſe entweder perſoͤnlich oder durch einen legalen 
Bevollmächtigten zu melden, und ihre Anſpruͤche an das Document anzumelden 
und nachzuw iſen, wid eigenfalls fie. mit denſelben praͤcludirt werden ſollen und 
demnaͤchſt das benannte Document amortiſirt, auch die Loͤſchung dieſer eingetra⸗ 
genen anderweitig ſicher geſtellten Poſt bewirkt werden wird. a 3 
Dauzig, den 26. Mai 1820. 2 Br eine; 

ra, eh BRoönigl. Preuß. Land und Stadtger iel ER 

Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden er 

Antrag des chneidermeiſters Ben amin Dilling als eingetragenen Ei⸗ 
genthuͤmers des Grundſtucks Heil. Geiſtgaſſe aseend. fol 108 B des Erbbu⸗ 
ches und Ro. 47. des Hypothekenbuches im Veitritte des jetzigen Beſitzers die 
ſes Grundstückes Kaufmanns Gompel Joel Gompet alle diejenigen, welche an 
den für den verſtorbenen Malermeister Daniel Schmidtenann und deſſen Ehefrau 

Dorotbta geb. Salomon wegen eines à 6 pr. Cent eingetragenen Kaufgelder; 
Rüͤckſtandes à 1000 Rthl. als Schuld» Document ausgefertigten und angeblich 
verloren gegangenen Kauf⸗Contract vom 10. Juni 1805 nebſt Recognitions⸗ 
Schein vom 9. Auguſt 1905 und an die gedachte Poſt ſelbſt als Eigentbuͤmer, 

Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, in Termins en . 

den 20. November c. Vormittags um 10 Uhr, BR 
vor unſerm Depurirten Herrn Juſtizrath Buchbols auf dem Verhoͤrszimm 
unſeres Gerichtsbauſes zu erſcheinen und ihre Anſprüche bei Einreichung dei 
erwähnten Documentes nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen baben, 
daß fie mit denfelßen praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewigetz Stillſchweigen 
auferlegt, hienaͤchſt aber das Document amortiſirt und auf deſſen Grund das 
1 * . 
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Capital der 1000 Rthl. ag net 


5 der Realglaͤubiger bereits 
getilgt iſt, in dem betreffenden Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſolIl. 
. Danzig, den 30. Juni 1820 e 
„ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. WR 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Johann Gotthilf Rüfner als Eig enthuͤmer des 
Grundſtuͤcks in der Langgaſſe No. 18. des Hppothekenbuchs, alle Diejenigen, 


l 


welche an die von dem Vorbeſitzer deſſelben „Kam̃eraſſiſtenzrath Friedrich Otto Becu 


und ſeiner Ehegattin Chriſtine Friederike geb. von Prollius unterm 3. März 
1805 uͤber ein Capital von 3800 RNthl. zu 4 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen an den 
Kaufmann Kößner ausgeſtellten sub codem dato gerichtlich recognoscirten 
Schuld⸗Obligation, nebſt dem uͤber die Eintragung dieſes Capitals sub No. 2. 
auf N Grundſtuͤcke ausgefertigten? ecognitions⸗Schein vom 22. Mai 
1805, ſo wie 1 i 
auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius paul Otto Zacharias als Eigenthuͤmer 
des Grundſtuͤcks Wollwebergaſſe an der Mauer No. 3. und Wollwebergaſſe 
No. en des Hypothekenbuchs, alle diejenigen welche an den Kaufvertrag zwi⸗ 
ſchen den Jacob Beftvaterfchen Eheleuten und der Johanne Eliſabeth verwittwe⸗ 
ten Beſtvater Jacobs Sohn als Verkaͤufer und der Wittwe Frieſe als Kaͤuferin 
welcher am 29. December 1803 errichtet und am 28. Februar 1804 verlaut⸗ 
bart worden, und welcher als Schuld⸗Document über 1750 Rtbl. grob Preuß. 
Cour. valedirt; ſo wie den uͤber die bewirkte Eintragung ausgefertigten Res 
cognitionsſchein vom 28. September 1804, N 8 a 
welche Documente ſaͤmmtlich verloren gegangen «find, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit 
Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
A den 27. November c a. Vormittags um 9 Uhr, ate 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Auge angeſetzten Termine auf dem Ver⸗ 
börszimmer des Lands und Stadtgerichts zu melden und ihre etwonigen. An⸗ 
ſpruͤche rechtlich auszufuͤhren, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt, die Documente 
r völlig amortiſirt erklart und die darin ver ſchriebenen Capitalien in den reſp. 
e aan ee a 


Hypothekenbuͤchern igelöfcht werden ſollen. 


Danzig, den 4. Juli 182... 9; 
i Königlich preuß. Land und Stadtgericht 


vor dem Artus hoſe an den Meifksirtenden durch den Auctionator 


5 


Er = * 
— 1 " 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden- demnach biemit aufgeferdert 
in dieſem Termine ihre Gebotte zu berlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrti⸗ 
112 Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtücke ein 
ährlicher Grundzins von 7 Gr. 9 Pf. an die hieſige Kaͤmmerei gezahlt werden 
muß 5 auf * e en gen n e f 2 
| er Beſitzer des benachbarten Kaufmann Hennigsſchen Grundſtuͤcks, hat 

das Recht, an der Graͤnze des Hofraums dieſes Grundſficks . m. rd 
ein Gebäude von 2 Stock hoch aufzuſetzen und die Fenſter in der obern und 
untern Etage in ſeiner Mauer nach dem Hofraum des verkauften Grundſtuͤcks 
anzulegen, muß jedoch dieſe Fenſter mit eiſernen Trallen verſehen und duͤrfen 
ihm dieſe Fenſter nicht verbauet werden; 77 s 
2) darf dieſes Grundſtück an niemanden verkauft werden, deſſen Gewerbe 
Gepolter, Gerdfe und Erschütterung verurſacht . d de 

3) hat der Kaufmann ennie das Vorkaufsrecht, und darf 2 
J) der Beſitzer innerhalb 4 Fuß Danziger Maaſſes an der Braudm 
des Hennigsſchen Grundſtuͤcks nicht graben, noch ein Cloack anlegen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das mit 
1000 Rthl. eingetragene Capital gekündiget worden und die Zinſen deſſelben 4 
4 pro Cent ſeit dem 1. November 1809 ruͤckſtaͤndig ſind. \ 

r 5% Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 4 
e Antrag der Beſitzer, ſoll das dem Daniel Ludwig Dodenhoff zur 
85 einen und den Gutsbeſitzer von Eblerſchen Erben zur andern Haͤlfte ge⸗ 
hoͤrige Grundſtück in der Brodbaͤnkengaſſe No. 38. des Hppothekenbuchs und 
nach der Servis⸗Anlage Schnuͤffelmarkt No. 629: gelegene Grundſtuͤck, welches 
aus einem maſſiven drei Stock hohen Wohngebaude und Hofraum beſteht und 
gerichtlich auf 239 Rthl. Preuß. Cour. abgeſchätzt worden ik, öffentlich) verkauft 
werden, und es iſt hiezu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 8 

5 f den 28. November a fl. 
vor dem Ausrufer Lengnich an der Börfe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Erlezung der Kaufgelder und unter Vorbehalt der ge⸗ 
richtlichen Genehmigung der Zuſchlag geleiſtet werden wird. BEE e 

Die Taxe von dieſem Grundſtück iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bet dem 
Auckionator Lengnich einzuſehen. f en 

Danzig, den 6. September 1800. 

Neniglich Preuß. Land: und Stadtgericht... % „ 
4 e Antrag der Realgläubiger ſoll das dem Hutmachermeiſter Fiebell 
u SA zugehörige Grundſtuͤck in den gſtraſſe No. 22. des Hypothekenbuchs 


und No. 1296. der ervis⸗Anlage, welches aus einem 2 Etagen hohen theils 


maſſiv theils in Fachwerk erbauten Wohnhauſe mit einem Hofraum beſteht und 
gerichtlich auf 340 tdi. abgeſchaͤtzt worden öffentlich verkauft — De 


* 


Es iſt hiezu ein peremtoriſcher Li itations⸗Sermin auf 

Et 8 den 9. December d. JJ. ae 
vor dem Auctionator dengnich an der VBörſe angefett. zu welchem beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgetaden werden, daß der Zu⸗ 
— eig Meiſtbietenden gegen baare Zahlung der Kaufgelder geleiſtet wer⸗ 

n ou, - 8 N 
Die Tare des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtvatur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. * n 8 7 t: ' 

Danzig, den 8. September 1920, Le Toni 

; Koͤnigl. Preuß: Land ⸗ und Stadtgericht. n 

ne zum Nachlaß des Doͤpfermeiſters Johann Gott leb Döblitz gehörige 
2 unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts 
hieſelbſt in der Siſchlergaſſe No. 9. des Hppothekenbuchs belegene Grundſtück, 
welches in einem Wohnhauſe mit einem Hofraum beſteht, und gerichtlich auf 
2800 Rthl. abgeſchätzt worden iſt, Vol im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf ? 

Pas RE den 5. December c. 2. : 
vor dem Auctionator Zengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden iſt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsſahige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert in dem gedachten Termine ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende des Zuſchlages, jedoch in Betreff der minorennen Miteigenthuͤmer 
nur mit Vorbehalt des bupillen⸗Collegii zu gewärtigen. . 
Die Taxe von dieſem Grundſtuͤcke kann täglich auf der Regiſtratur einge 
ſehen werden. 6 2 

Danzig, den 22. Auguſt 1820. 2: 

E a, Koͤnigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. 

Ter noch auf den Namen von Friedrich Muhl im Erbbuche verſchriebene, 
jetzt zu drei Vierteln den Erben der Frau Jobanne glorentine muhl 
geb. Swietlickt, und zu einem Viertel der Frantziunſchen Concurs⸗Maſſe zuge⸗ 
oͤrige Speicherplatz an der langen Brucke fol. 4 K. und hinter der langen 
ruͤcke lol. 21. A. des Erbbuchs, auf welchem früber der Speicher unter dem 
Duden „des weiſſen waanes⸗ geſtanden, ſoll nachdem derſelbe auf die 

me von 1400 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den 
Antrag der Muolſchen Erben und des Curators der Frantziuaſchen Concurs⸗ 
Maſſe durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf ar 

den 28. November a. G. . 
vor dem Auctionator Lenguich an der Boͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤbige nee biedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende, wenn. nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag auch demnächſt die Uebergabe und Adindicarion bei baarer 
Erlegunz des Kaufgeldes zu erwarten. - . a 


* 


„* 
— — 
— 41 ee 


Die Toxe des Grundſtücks iſt täzlich auf unserer Megiftratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſeben. 
Dianzig, den 9. Septbr. 1826. e 
Bonial. Preuß. Lend und Stadtgericht. „ 
Das zum Nachlaß der Sn chuhmachermeiſter Michgel Gottlieb Sornſchen 
Eheleute gehoͤrige Grundſtück in der Beutlergaſſe No. 3. des Hypo⸗ 
thekenbuches, und 619. der Servis⸗Anlage, beſtehend aus einem Vorder auſe 
welches auf die Summe von 389 Rtbl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden und iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf a 1 e 
TC —!—TTTTT 3:74" . 

vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe hieſelbſt angeſetzt worden. 

Es werden hbledurch befits und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihr Gebott zu verlautbaren, mit dem Beifügen, daß 
jedoch der Zuſchlag des Grundstücks nur mit Vorbehalt der obervormund 
ſchaftlichen Genehmigung in Anſehung der minor ennen Kinder der Sornſchen 
Eheleute erfolgen kannn 5 BE 5 
Die Taxe fann ob: in der Negiſtratur eingeſehen werden. 


Danzig, den 15. September 1920. N 
a Ronigl. Preuß. A and⸗ und Stadtgericht. 
Fr zur Concursmaſſe des hieſigen Schuhmachergewerks gehörige in der 

Holzgaſſe No. 6. des Sorewbitenhuche und No. 35. der Servis⸗An⸗ 


lage belegene Grundſtück, welches aus einem won Fachwerk in zwei Etagen er⸗ 
bauen Wohnbauſe nebſt Hofraum beſtebt, fol, nachdem es auf die Summe von 
523 Rıbl, abgeſchatzt worden auf den Antrag des Curators öfentlich verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Vietungs⸗Sermin auf ö 
„den 9. December 3. o. ö 
vor dem Aucliongtor Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und 
zablunasfaͤbige Kauſluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem 
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der gerichtlichen Genehmigung und gegen baare 
Zahlung der Kaufgelder der Zuſchlag geleiſtet werden ſoll. en 
5 Ds Grundstück entrichtet einen jahrlichen Grundzins von 40 Gr. Preuß. 
Cour. und kann die Taxe deſſelben täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator — eingeſehen werden. EP AR 
Danzig, den 21. Septbr. 1820. : 645 0 5 
.Bönigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. Bis 5 
Dos zur Aus rufer Schwonckeſchen Concurs⸗Maſſe gebörige in der Flei⸗ 
— ſchergaſſe bieſelbſt sun Servis⸗No. 80. und No. 12. des Hppotheken⸗ 
3 gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum beſte⸗ 
et ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators nachdem es auf die Summe 
12 85 Nthl. 64 Gr. 87 Pf. Pr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
ensliche Subbaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf ö 


- 


* 
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„. i 
„den 29. Decemder d. J. 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zablungsfaͤhig Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an 
geſecten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung des Curators 
und der unterzeichneten Concurs⸗Behoͤrde, auch demnächſt die Uebergabe und Ad⸗ 
ludication zu erwarten. FE 
Die Tore des Grundſtücks iſt täglich in unſtrer Regiſtratur und bel dem 
Auctionator Lengnich e f 
Danzig, den 24. October 191o0C 5 
RS N dr ‚  ‚Bönigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
A“ den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das in der adelichen Dorfſchaft 
Heiligenbrunn 


belegene, dem verſtorbenen Kaufmann Carl Wendt gehoͤ 
eig geweſene Gaſt haus, 8 ben 


der wilde Mann genannt, 2 


beſtehend aus einem Wohn: und Gaſthauſe, Stall, Hofplatz, Obſt⸗ und Gems 


ſegarten nebſt Wieſe, von welchem die Gebäude eigenthuͤmlich find, der Grund 
und Boden aber zu erbemphytevtiſchen Rechten gegen einen jaͤhrlichen Canon 
von 40 Rthl. Preuß. Cour. dergeſtalt werlſehen i. daß alle 30 Jahre eine Ein⸗ 
kaufsſumme von 200 Gulden Preuß. Cour. erlegt werden muß, und welches 
nach der unterm r. März d. J. aufgenommenen Taxe gerichtlich auf 1065 Reh. 
gewürdigt worden, wegen nicht gezahlter Kaufgelder, anderweitig reſubhaſtirt 
werden. * 3% 
Hiezu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf g 

den 19. December c. Nachmittags um 3 Uhr, DER 
in dem genannten Grundſtuͤcke zu Heiligenbrunn angeſetzt, und werden beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Kauftuſtige aufgefordert, in diefem Termin zu erſcheinen, 
ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren und des Zuſchlages an den 
Meiſtbietenden, jedoch nur gegen baare Bezahlung oder ſofortige Sicherſtellung 


der Kaufgelder, zu gewaͤrtigen, "wobei auf Nachgebotte keine Rückſicht genom⸗ 
Se ed e eee 3 7 


men werden PR RT ar 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann in unſerer Regiſtratur und im Schul; 
zen Amte zu Heiligenbrunn inſpicirt werden. a LABELS 
Danzig, den 7. October 1820. 7 l 
n Adceliches Patrimonial⸗ericht von Seiligenbrunn. Er 
Doe unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Rambelſch 
belegene, dem geweſenen dortigen Mitnachbarn Johann Daniel Schwartz 
gehörige fol. 74: B. des Erbbuchs verſchriebene Grundſtuck, welches in einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem kleinen Stalle und einer Kathe mit zwei Woh⸗ 
nungen, nebſt dem dazu gehörigen Lande von drei Hufen culmiſch beſteht, und 


auf 3795 Nhl. 30 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol, da der g 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


20 


* 


= 1943 — 
Eiſe Beilage zu No. 805 dez Intellgem⸗ Blatts. 


Kae Nice ent ae Wiethſwofter ue Arauſt, die dort le 2 
Verkaufsb dingungen nichl Her hat, auf Gefahr und Koſten deſſ lben auderwei⸗ 
i 75 durch dffeutlicht Subhaſt tion verkauft weren, und 3 bud die Lieltalions⸗ 

er i 


mine auf ae 3 
ben 7. December 18 20% ee 0 
e We bene und 7 ee 
5 58 , April * 821, 
wovon ber letzte worte N, in dem Conferenzziummer des Sl. Ellabeth Hos 
pitals in Danzig angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und Zahlungs fähige Kaufluffige biedurch "he 
dert, in den ahgefeßten Termine ſich zablreich einzufinden, und ihre Ge 
zu berlautbaren, und, hat der, Meiſtbietende den Zuschlag und demnächſt die u 
bergabe, und? Jubication ae Grundſtücks zu erwarten. „wobei auf die nachher 
eing. nden Oo otte. 125 ger ückſichetget werden wird. In dem peremtoriſchen Le . 


; doch nur diejenigen als Käufer, angenommen werden, 
welche bfoet 


liſt ide Sſcherheit für das zu erlegende Kauf Prätſum nochweiſen. 
Taxe des Grundft cks kann ubrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur eine 
3 5 werden. und wird nur noch bemerkt, a das ER: Sf ae ad 
Depositum des Gerichts gezahlt werden muß. 1 
Dane den 30. September 182; 
as Gericht der Bospitͤler zum b Sir und ©. elſßbeth- 


> Burger und Sbiicher Johann Martin Serzog, Stadtsgebiet Re. 
wohnhaft iſt zur e 1155 anzufertigenden eee 


et iR welches dem Publico hiemit bektrnt macht A ur er is 22 
a e den 30. October 1820 # a a aha 7 
; Königl. Preuß. polizei: Pruſtdent. 
et Dr > Incob, Gürrey auf Sfadtsgebiet ud r% 15 PR 125 
en v. 2 
1 mausfalber Walch 12 Jahr alt, ganz blind, 2 boch, mit 4 4 gallen 
e, und 1 ee ſtark gebaute Stutte, 14 Jahr alt, mit graue 
Kopf und Schweif, und weiſſen Satteldruck⸗Fleck 
pon der Weide geſtohlen. 80 wird jedermann por den Ankauf dieſer geſtoble⸗ 
nen Pferde gewarnt, und erfucht, den Lake ee und lee den 
Pferden hier abzuliefern. 82 aa. 
Danzig, den 1. November 1820. a * 
Koͤnigl. Preuß. Polizei -Präfident. 
D Mitnachbar Johann Jacob Wolter zu Paſewarck, will den nach er 
Anzeige verloren gegangenen Frankenſchein, uͤber die zu der Krieges⸗ 


5 — 


fieuer von 380000 Francs im Jahr 182 gezahlten urg fl, 28 Gr. D. C. jetzt 

bei unser eder a Yale feine eee We ee Dies 

wird 1 5 e aer e eee air 1 unbekann⸗ 
ten Inhaber, dieſes nur für den benannten, Wolter und zu dieſem fpecieflen 
Zw a Werth habenden Papiers, ihre vermeintlichen Gere ame daran 0 
ebene und ſich nachher, wenn ſie des halb ſofert und ſpaͤteſtens binnen 
8 Tagen uns Anzeige zu machen unterlaffen, ſich nicht mit Unkunde des Vor⸗ 
ganges entſchuldigen können. sing ee -. 

Danzig, den 19. October 1926. 
5 e 1 end Rath. 3 

a die am gaaſten dieſes Monats im ıfke er. Bei d 

am en d. M. im iꝗ4ten oder Holzma k. afk eluble . Ar 
ſtatt gefundene Wahlen nicht als beendet angefehen‘ werden koͤnnen, fo iſt zur 
nochmaligen Wahl eines Stadtverordneten im Poggenpfuhl⸗Bezirk 2 
die Wahlberſammlung auf den 8. November um 10 Uhe auf dem, Nathhauft, 
ſo wie zur Wahl eines Stellpertreters im dee  bae 3 
die Wahlverſammlung ebenfalls auf dei 8. November auf dem Rathhauſe g 
beſtimmt; und werden die ſtimmfaͤhigen Bürger jener Bezirke biemit aufgefor⸗ 
dert, ein edenk der Wichtigkeit des Gegenſtandes ee Verpflichtun a her 
auf das Nichterſcheinen in der Staͤdte-Ordnung Sk. und 88. e an 
genchgen algen zahlreichſt zur beſtimmten Stunde ſich einzufiuden . 
Danzig, den Zr. Octbr. 1820. D Be 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. unc 

„ and rer t Bi 221288 
e en eee ee 


G Su F das Andeingen eines Hypotheken Gläubigers das dem Salamon 
e ker 

eu 

39 A 


un Naorate 


und deſſen Ebegattin Maris geb. Peters zugehorige zu Groß⸗ 
Scharpauſchen Gebiet gelegene in dem Schrauber Erbe pag. 

40 A. 41 B. und 42 A. eingetragene und über bau auf 4593 Nhl. 

0 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus ne Web K ll, 


iR} 


S 
cheune, te \ Du te neh ehe 6 ſtehend — 
2. Morget us: 1 5 kerner einem 7. Part an einem Stu 
ad c Heß Wo gen 112 m; Rut en ket den Quellungen 0 
n, welches laut den Vermeſſungen uͤberhaupt 24 Morgen 3872 zen en, 
beträgt innerhalb den Fedmarken von Gros Brun, ſodam einen Nachbar⸗ 
art oder 3 Morgen 286 ARutben in den Feldmarken von Küchwerder, deren 
€ te eee en mit dem 2. Februar 1813 aufgehört hat, deſſen 
Be t jedoch gegen Erlegung eines beſtimmten Einkaufgeldes von da ab noch 
auf 30 Jahre fortgeſetzt werden fol, endſich 11 Morgen 277 ORuthen 124 
Fuß brauchbaren und 115 Rutben 3 Fuß ungrauchbaren crbeigenen for 
enannten Neanderſchen Landes in Groß⸗Brunau im Wege einer nothwendigen 
Iſfentlichen Subhaſtation veraͤuſſert werden. c 
Wir laden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch ein, ſich 
ternins ; bee a EB e 


u 7045 a 
ade: ah BEL SET den ade * r ieh Fr . J 
den 0 Nountber rgeo und wog jugain ee e 
f den 6. Febeuar ar int 4 520 gal 2 4 
von welchen der lezte Perez iich e, ves ds, aubier an gewöbulicher Ge 
richtsſtelle ihr Gebort zu zaren, und folk ohne auf ein ſpäteres G 
zu achten alsdann an de Be das befte ee un würde, | der Zu, 


ſchlag kich vorher ein geg 
leich werden auch ale t e h Bi Kt 8 


Grundſtück u haben verm en, 0 7 dis zu 
en, da ſie Kan aller fes 0e Be e sehen fi 


Bu keklärt werden. 


Neuteich, den 1. Juli 482 er we 
0 E Wonigl. Pr Led. und en Ay A f 8 8 
458 4 7 557 5 ; 1 mee Me 555 a 1 e wg 55 3 5 255 
der zur 3 4 aſſe n Friedri emer 
oe \ Wich Dorfe Li Er 2 Ep 19080 e zu de 905 
105 22. dorgen ulmifh gehören, mit e 1 e Winzerfät und voll 15 
igen Wiriyſch ſafts⸗Inbentarſo 8 1 jetzt ab Lichtmeß 1822 an den Meiſt 
dierenden aida 575 jau be ae Semi, u = 8 on I 
ov f ! 


9 uhr 
im ah 55 Lichtfelde an wa, Wee Hung, seem, ger 
a 
Mari nburg, den 18. Ottobe 1820. i e 
10 13 Dos Pat 5 5 50 Lichtfelde⸗. n. | 9 


Al ae er Martin & Benjamin Zoſtpbſchen Erben for 
die hieſelbſt sub No. 2. der Saul Anlage gelegene wuͤſte Bauſtelle, zu 
a. Bürgerbaufe nebft Radicaliem, h zin 1 Hofſtuck in 3 Feldern, zwei 

Gemuͤſe⸗Garten und 1 ee welches auf 237 Rthl. 20 Gr. a serhäge 
worden, u Wege der Bun igen Subh 2 in termino «>= 


21888 den 28. eve nr a . f a 
piefetsft- ent werben? E. ehh PR i 1 
Kaufluſtige, en, en zahlreich blen eingeladen, 


und ſoll auf den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der = erfolgen. 
0 wor Zare dieſes Grundſtuͤcks kann eee e Begiftrarur eingtfe 
en w erden yet ws 89 ' K 54112 1 
Schöneck, ven 30. e 1820. 255 Be 
wönigl. Preuß. Land ⸗ and Stadtgericht. 5 
Se nabend den 4. November Vormittags um 10 Uhr blen einige Pferde 
des erſten Huſaren⸗ (I. Leib aren) Regiments auf Langgarten ohn⸗ 
fern dem Gouvernements haufe Er licitando gegen gleich baare Beaplung in 


89 2 6 * 


1946 — N 

reuß. Cour. öffentlich verkauft werden. Haben ie werden erſucht, Zaͤume 
2 Saiten mitzubringen, weit auf den pferd nichts mitgegeben wird. 

Danzig, den x. November 1d 

20 J En a IS Der Obriſtlieutenant und Commandeur v. Nrafft. 

games der Solz verſtelgerungen “in der Koͤnigl. Sorſtinſpection Wolfuub 

— fuͤr den Monat November 1840. „ 13 Ruten 


de RER ee y im.) plas 55 
e 
& ers] liegt und 115 


e zer. 10 Fo bei gutem zu geen 

bei Wetter ver⸗ N Se lies, INT 
ſchlechtem ſteigert der G 
Wetter. den muß. 


—— ern — — 
175 05 au zerſtreut im kieſern Breunholz 


1 . von 910 Muſa 


Iden ten Walde 
2 dito von 10—12 wachen, dire dito ſeichen, Waden und 
SE re un J kiefern Brennholz. 
31 dito von 12-1 San 1 RE 9 dis 9 und buchen 
70 od. 
4 3 von 1012] Birk at bor. piaßuts üs 198 Bennet 
. den ten BES Ar } 
3 Donnerflag von ro—ı:] Wefau Rekau dite dite 
den gten > 7 
dito ven 121] Gnewau Nebda . dito de 
dito von 1-2 Sagorß | dito dito 


und enen 8 und Seer 1 ende 
| kiefern Scheitholz. 
8 Dienstag von 10—11 biens Priemsin nie Itiefsen Breit, 
den raten alde 
2 die von 3 Dee) ee, . 
10 dito von 12 baſno Luſiuo 
0 onnerſtagſvon 10 a Suntakıte Sten 


x 1. büchen eichen und 
. kiefern Brennhel 
dito kiefern Brennpolz. 
dito (ſeichen und nigen 
gar rer Brenholz. 
dito dito. 
dits tieferu e 


den 16 ten n ennie, 
dito von 121 dal: 2080 } 
re von 11—12] Wittomin] Grabau 
dito dito. f 
dito dd leichen Nutz und 
1 7 U 4‘ 5 1 e 


end 


den zoften 
14% dito von 2-4 Golumbia 
15 dito von 45 A ' 


Reuſtadt, den 15. Hab 1955 328 
Bönigl, Preuß, Forſt⸗ Iofpetion: dals. 


Gewa des allhier aushangenden Sub haſtations-Patents ſoll der dem Thor 
O mas Felinski zugehörige in dem Dorfe Meſtin belegene erb⸗ und eigens 
thümliche Bauerhof von 1 Hufe, 3 Morgen, 69; Ruthen Culmiſch Acker und 
Wieſenland, welcher mit den Mohn und Wirtbſchaftsgebaͤuden auf 819 Rthl. 
42 Gr. 14 Pf. tarirt worden iſt, im Wege der nosbmendigen Subhaſtation 
‚in, Terminis den 2. October, den 1. November und den 1. December 2. © 
Vormittags um 9 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft und in dem letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, 
welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs fähigen biemit bekannt gemacht, zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Real-Gläubiger bis zu dieſem Termine ad 
liquldatzlum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen 
an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludiet werden werden. 
Dirſchau, den 26. Juli 1820. Fr 
ner Königlich Weſiprenſſiſches Landgericht Subkau. 
ie Königl. Artillerie Werkſtatt zu Danzig bedarf nachfolgendes 
lerfreie Nutzholz, naͤmlich: aa u 
3355 1. An fichten Holz. 


23 Stück 2 zölige‘ 5 25 
FF A HERE rd 
Diehlen, 


180 - . En ba ebe bana i 
320 — 14 12 Zoll breit und 12 Fuß lang. 
25 — 12 — ' 98157 1 
IE 13 2 813 2 2 har 
9 — 2 — 


. An Eichen’ HOT ee e 
20 Stk. zllige eichene Dielen) - 5 eee 
15 1% „ . Faß lang 12 Zoll breit. 


e N 1 
3 — — Bohlen, 12 Fuß lang, 15 Zoll breit. 
25 = — dito 12 — 1 > 


| 400. ͤ— Naben, 1 Fuß 9 Zoll lang, 14 Zoll ſtark. 


Unterbaͤume, 12 Fuß lang, 6 Zoll breit, 5 Zoll ſtark. 
9 Radeträgerfattel, Fuß lang, 12 Zoll breit, 8 Zoll fin 
8 3, An rothbüchen Holt. j 
80 Arme, 8 Fuß lang, 6 Zoll breit, 5 Zoll ſtar kt. 
13 Schock mittlere Felgen, 2 Fuß 7 Zoll lang, 5 Zoll hoch, 33 Zoll ſtark. 
4 Schock Heine Feigen, 2 Faß x Zoll anz 43 Zell bob. 3 Feu fark. 
66 rothbuͤchene Schemmel, 4 Fuß 6 Zoll lang, 6% Zoll breit, 42 3. ſtark. 
. ee eee, en Vert.; 9 
88 Brackhoͤlzer, 5 Fuß lang, 4 Zoll breit, > Jol Kern, Seite ſtark. 
J0 Ortſcheite, 3 Fuß 3 Zoll lang, 3 Zoll ſtark 
134 Achsfutter, 4 Fuß lang, 12 Zoll breit, 6 Zoll ſtark. k 
40 Lenkſcheite, 42 Fuß lang, 4 Zoll im O ſtark. 


° 


— 1549 — 
N n l a 4. An Birken Ho J 394 af. "© 
birkene engen, 16 Fuß lang, 9% Zoll am Sete far 
200 — etebetimjkangen, 6° Faß 6 au lang, unten 135: Zoliftark.imın ds 
Rn anghäumMe, 9 Fuß lang, 5 Zoll am Zopfende ſtarktt. 
ehe, welche vorbenannte Holzarten entweder im Ganzen oder Theil⸗ 
weiſe zu liefern ubernehmen wollen, werden aufgefordert, den 22. November 
1020 Morgens um halb 10 Uhr ſich in dem Arti erie-Werkſtatts Bureau auf 
bes Niederſtadt einzufinden, jedoch vorher ihre Forderung ſchriftlich und verſte⸗ 
gelt erwähnten Orts 2 wo alsdann mit dem Mindeſtfordernden der 
Contrakt geſchloſſen werden wird, welcher aber erſt nach Genehmigung des In⸗ 
fears der Artillekie⸗Werkſtaͤtten, Hru. General Braun in Se e tritt. 
Bemerkt wird noch, 17 ſaͤmmtliche Hölzer ganz ohne Fehler und aſtfrei⸗ 
ſeyn müſſen, das kantige darf nicht aus Rundholz, ſondern aus Kreuzholz be⸗ 
ſtehen, auch muß vom Liekekanen das Liefernde in der Aeulerie, Werkstatt zur 
Stelle abgeliefert werden. N 7 
. den 31. October 1850. Matthes 115 CE 2 
. W gien u 15 chef der wee 


@: ſoll die Einnahme der Markt⸗ und Standgeldek 
1) auf Langgarten, dem ya: in 1 dune und aufı dem 8 
„Buttermarkt, und % % 8 92 g 2 
2) auf dem Kohlenmarkt 
von neuem auf 3 Jahre vom 2. Januar 1821 bis vum 37 Dauber 1823 
verpachtet werden. az 
Zur dies fälligen Licitation iſt ein Termin zu a auf 
den 8. November 5. . Vormittags 
angeſetzt WEIDEN e dem nigen, welcher bie un Eh ſten ce 
gen macht und gehörige Sicherheit darbietet, die Pacht nach vorher eingeholter 
Genchmigungehee Ben pe rasongan Ber fammlung zugeſchlagen werden. 8 
N Danzig, den 25. October 1820. 
Die Feen zur ane 1555 Seal Erleuchtungss, alm 8 


9 N und N 


E Jollen 50 5 V ennholz, welche zur dem Holzbofe der Miederſtadt 
gelegenen Koͤnigl. Baͤckerei aufgeſtellt ſind, in das hieſige Lazareth⸗Lokale 
en und diefe- Aufuhre durch Entrepriſe an den Mindeſtfordernden be⸗ 
kt werden. 
iezu iſt ein Lieitations⸗Termin auf den ten d. M. im bieſtzen Lazareth⸗ 
Get 7885 anberaumt, welches biemit zur öffennlichen Kenntniß gebracht 2 
anzig, den! 2. November 1820. 
ae Caen ol, erwalsungs- Dieccsion, re P 
v. Oſſowski. 3 N 


Ein 


= m = 


dan ee ‚Br AmienVertbe HABE re ee 
für Fahne Daa ang bei Kin en gleich im Eneſlehen geldſchten Bran 
1 ſaggelde Jet fe eee 1 N 5 05 
„ 5, Aꝗhl. br. Caur. a Hin. mir, Namens Golfe, Jacob 
muller, für Herbeiſchaßfung eines Dru werks beim Feuer in der Behimüßlen⸗ 
gaſſe beim Fleiſchermeiſter Annacker den 4. Juni u 0 11 

ah Rihl. Pr. Cpur dem Sreifchergefellen Sapbatser, in Dienften bei Hrn. 
Bullcke, für, Herbeiſchaffung eines Löſchgeraͤches beim Feuer in der Peterſiſen⸗ 
gaſſe den 12. Septbr. e. bei dem Schußmachermeiſter Loh man. u. Er 
Obbgenannte bert en werden biedurch aufgefordert dieſe ihnen foſtgeſeb⸗ 


* 


ten Prämien auf der Kämmere Kaſſe in Empfang zu nehmen. . 
Danzig, den 23. „ N 
2 2 6. e Die Seuer Deputation. z Se *. ea 
SH RIES 9 a im Ku 2 f u 

u Re SE S e Ta 
a ae den 9. November 1820, Vormittags um 10 Uhr, werde yes 
N Maͤkler Geundtmann und Grundtmann jan. im Hauſe am Langen⸗ 


markt sub No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwuͤrts rechter 
Hand‘ gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Vezahlung 
verſtenert verkaufen * 1 N 753 
Verſchiedene ſchmale und breite ſeidene und halbſeidene Bänder, breite und 
a ſchmale ſeidene und halbſeidene Borten, Agrements, Hoſentraͤger⸗Band, Gimpen, 
meh 8 breiter und ſchmaler, glatter und geriſſener Atlas band, mehrere 
i c gezogene Poſen, Eitronenſaft in Bouteillen, einige Kiſtchen Eau de 
Cologne, und Engl. Saucen, als: Naushroom Catsup, the city ef Londair 
Sauce, Essehee Arehovies, ° 11 ee 1 
Wie auch einige Dutzend Engl. Schnupetuͤcher in blauer und gelber, und 
gelber und ſchwarzer Farben nach dem oſtindiſchen Geſchmack. 2 
Me; den 8. November 1820, Vormittags um 10 Uhr, ſell alf 
M Verfügung Eines Koͤnigl. Pr. Wohlldbl. Land: und Stadtgerichts ar 
Kielgraben vor der Wohnung des Kaufmanns Hrn. Jobann Friedr. E bultz 
Se: 16. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
d ee verkauft werden . 2% ũ᷑ ˖n ne ar 
2 M den 6. November 1820, Votmittags um 10 uhr, werden die 
Makler Hildebrandt und Nomber im Haufe, auf dem langen! Rarkte 
No. 424. von der Matzkau chengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, 
durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. verſteuert verkaufen“?n?n! 1 3 . * 
Seidene Baͤnder, lackirte Brodkörbe, Thee⸗ und Pr ſentirteller, Schreib⸗ 
zeuge, Boyteillen-Unterſatze und, Zuckerkaͤſtchen, Merino groſſe und kleine Tuͤcher, 
Marly, baumwollene Mannsſtruͤmpfe, Cigarrodofen, Tiſchmeſſer, Scheeren, mas 
hagoni Barbierkaͤſtchen, Nadeldoſen, Drathband, Weſtenzeuge, ſeidene Tuͤcher, 


u 


= 58 — 


laute⸗Decken, lederne Handſchube, plattirte Löffel, mouſſeline und halbſeidene 

Ban rote Sberealſchnen, feine porcellaine Taſſen, 2 2 

Aund eine doppellauftge Flinte. . A 

Er J Carl Gerhard Rex iuſchen Concurs⸗Sache zu Güttland fol auf Ver⸗ 
fügung Eines Königl. Preuß. Wohlobol Lands und Stadtgerichts % 


5 in Termine den 7. November c. Ri g 
alles zum Kexinſchen Nachlaß gehörige Moditier und Hausgeraͤth, die Kleibungs⸗ 
ſtuͤcke, Waͤſche und Betten, das lebende und todre Inventarjum an pferde, Rind⸗ 
vieh, Schaafe und Schweine, das Fabr⸗, Acker And Wirthſchaftsgeraͤche, im⸗ 
gleichen die Getreide, Heu⸗ und Strob⸗Be Fe eil geboten und gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß. Soucant verkauft wwe ice reſp. Keuflufigen 
belieben ſich um 10 Uhr Morgens ſpaͤteſtens im Repinfehen Hofe einzufinden. 

Nonnerſtag, den g. November 1820, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem 
“Artushofe auf Verfügung. Eines Königl. Preuß. Wohllöbl. Commerz⸗ 
und Admiralitats Collegii an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Nihl, 4 4 fl. 30 Gr. gerechnet, 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden . 0k a 1 kt 
2 ſchwarze Pferde, der Angabe nach 6 und zjaͤhrig, ein gelb lackirter 
Jagdſchlitten, 2 Geſchirre mit Silber plattirten Beschlag. 2 dito mit tomba⸗ 
chenen dito, Hotzwagen, Beifmägen,; Gaſſenwagen, Sattel, Geſchirre, Decken, 
Halfter, wie auch andere zut Stallgerathſchaft dienliche Sachen mehr. an 
eitag, den 10. November 2820, fol; in der Halbengaſſe sub Servis⸗No. 
9 222. an denen Meiſtbietenden gegen baare Bezaplung in Danz. Geld 
durch öffentlichen Ausruf verkauft werden:: n 3 
An Gold und Silber: 2 ſilberne Eßloͤffel, 2 dito Theeloͤffel, 1 dito vergol⸗ 
deter Fingerring. Fapence Teller, Schüſſeln, Kaffeetaſſen und mehreres Irden⸗ 
zeug. An Mobiljen: Tiſche, Stuͤhle, Spiegel in nußbaumenen Rahmen, Spin⸗ 
7 und 1 N75 Hausgeraͤthe, Linnenzeug, wie auch Zinn, Meſſing, Blech und 
Eiſengerat aften. 1 ur 1 2 
N Magz den 13. November 1820, ſoll auf Verfügung Eines 18 0 Pr. 
r Wobllöbl. Land: und Stadtgerichts an der 15 Geiſt- und Scharr⸗ 
machergaſfen⸗Ecke sub Servis⸗No. 7 3. an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung in grob Preuß. Cour. durch öffentlichen Aus ruf verkauft werden: 
Ein vollſtändiges Waarenlager von Tuch, Boy, Kalmuck, Flanell und mebs 
reren dergleichen Artikel, aus theils inlaͤndiſchen theils aus laͤndiſchen Fabriken, 


fo wie einigen andern, beſonders Droguerie⸗Waaren. 


Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts ſoll dem 
Antrage der reſp. Schichtgeberin und Erben gemäß ge 
RT in Termino den 13. November c. 5 5 
der geſammte Nachlaß des zu Schoͤnrohr verſtorbenen Mitnachbaren Martin 
Daniel Steiniger oͤffenclich gerufen und gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 

Cour, verkauft werden „ i 


(Hier folge die weite Beilage.) 


— test — N 
Zutite Beilage zu Nö. 89. des Intelligenz ⸗Blatts. 
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Alles Mobiliar und Hausgeraͤth, die Kleidungsſtuͤcke, das 11 8 eug und 
die Betten, das lebende und todte Inventarium, als: Pferde, Kuͤhe, Juugpieb, 
Schaafe und Schweine, die Wagen, Schlitten, Geſchirre und alles übrige Wirth⸗ 
ſchafts- und Ackergeraͤth, fo wie auch die ungedroſchenen Getreide, Heu; und 
Stroh⸗Vorraͤthe. Die reſp. Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vormittags 
im Steinigerſchen Hofe einzufnden. 5 —— 
enſtag, den 14. November 1820, Mittags um halb r Uhr, oll auf Ver⸗ 
; fügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts in 
oder vor dem Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werben; i 
Eine auf dem Koblenmarkt sub No. 50. belegene Tagneter⸗Bude von Holz 
erbauet. en i N 24 = 


„„ ß Dre ri ni wa i 
Die Geſchwiſter Metzells haben die Ehre Einem reſpectiven Publico an⸗ 
2 zuzeigen, wie nachdem ſie ihre bis dahin unter der Firma von 

granz Merells Wittwe & Erben gefuͤhrte Handlung beendiget, gleichfalls 

mit dem Schluſſe dieſes Jahres die genannte Firma gänzlich aufheben, «33% 

benſt dankend fir das ihr geſchenkte Zutrauen bitten ſie wegen etwaniger An⸗ 

forderung oder Auflöfung einiger Zweifel über. früher geführte Geſchaͤfte ſich 
an den Herrn Antoine Metzell, wohnhaft in dem Haufe Hunde- und Dr. 
kauſchengaſſen⸗Ecke unter der Servis⸗No. 416. zu verwenden, da derſelbe 
mit dem Anfange des 182 iſten Jahres keine weitere Anforderung annehmen 


Ruthe 4 Rthl. Cour. oder 18 fl. 20 Gr. Danz., die halb 
Ruthe 2 Rthl. Cour. oder 9 fl. 10 Gr. Danz. rei vor die 


f Ä 115 - FE 40 733 tr 
Reelles Maaß, prompte Bedienung und gutes Material 
iſt jeder zu erwarten berechtigt. d. Henke. 
Gem moderne meſſingene Kaffeemafpienen in der Form eines Altarkelchs 
mit viereckigem Fuß wo kein Feuer einkommt, Altar⸗Leuchter zu Land⸗ 


* 


* * 


sie und Saeemapii abe e 18 And, ae 


fen und verheuern, e 105 eine reundli e an einen 
Herrn, mit oder ohne Meublen zu vermiethen, bei Siemens im Breitenthor 


n. 5 f 

n Damm No. 1289. iſt für ſehr billi⸗ reife zu haben; krtra friſche 
ce Neunangen, Holl. 500705 Edam. afe, 22 lad Saft, Dub. S 
* ier, ‚Grünfpan à 54 G 


n der Frauengaſſe No. 8 ic ein pianvforte zu e 7 


De die Zeit heran 1 5 wo junge 8 verpflanzt werben tonnen, ſo 


find in einer groſſen Ba aume auch Kern 15 
billigen Preis zu won > mie A ae el 
W „een erfraͤgt man Lang. e FOR 


vorzüglich zu Alleen paffer. 
Der berühmte Brüche Stein⸗Torf iſt bei mir 1 9 
auf der Schaͤferei in der beſten Qualitat, fowehl. auf dem Schaͤfer⸗ 
Malzhofe als auch in dem Lokale des Bergſpeichers zu dem Preiſe ä 4 Kthl. 
Cour. fuͤr die ganze Ruthe und 2 Kehl. Cour. die halbe en frei vor des 
Kaͤufers Thuͤre, auch Kuͤpenweiſe à 4 leichte Duͤctchen zu haben, auſſerdem Mer; 
den auch Beſtellungen angenommen bei Hrn. Verch, Poggenpfuhl No. 208. 
Pfefferſtadt No. 199. Ankerſchmiedegaſſe No. 1716. J. C. Michaelis. 
Kt und Backtroͤge, auch alle Sorten Mulden eh haben An Rei 
heitsſpeicher vom grünen Thor kommend linker Han * 0 
zolgende alte gebundene Werke erhalt man Hundegaſſe 0. 247.: Funke's 
Naturgeſchichte u. Technologie, 4 Thle, m. Kapferſamml. 25 fl. Rei⸗ 
chards Paſſagier auf der Reiſe in Deutſchland, m. Poſtcharten, 5 fl Die wich. 
tigſten Kunſtprodukte d. Fabrik u. Manufaktur v. Möller, Sog, 3 fl. Gro 
— icht mehr als 6 Schuͤſſeln, Lſtſp. 1 fl. Schillers Maria Stuart, 3 
Deſſ. Turandot 22 fl. Gedicke Erst, und Latein. Leſebuch u. — fee 
des 24 Gr. Shakeſpeare's König Lear, 3 fl. auge Sraueripiele, 2 fl. 
Leſſings's Luſtſpiele, 2 Thle, 5 fl. ee auffisig . 1 5 2 le, 


ff. 8 Volksmaͤ % K 
2 a e HE 8 19 25 9. 2 5 nn andelg, 5 2 


Werbskunde yrg. 1805, m. Nef. 5 nealog, Kalender, 1810 
2 fe a u. Seneka vom hehe , 1 Ei 
2 fl. Geneal. hiſtor. Berl. Taſchenbuͤcher, 1 Jahrg. 7 fl. 7 % 
dige Goldwage u. Gewichte in ſchwarz 1 Rap, 6 fl. oe Peel And 
in er Cour. e 
Herunter geſe ker Preis vom Torf. ee 
D. als borzglich bekannte e pu, Torf koſtet dom: 1. ibn bes 
ab die groſſe Fuhre, 60 Ari enthaltend, der Korb zu a Cub icfuß 


237 Kthl. Pr. Cour. oder 16 fl. 10 Gr. Danz. De vor des Kaufers ‚Thür. 


Beſtellungen hierauf werden angen den bei Ben e BR im Ges 
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err 
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2 
2 

I 


ef)" Ale Berreß Kedke &. Gee aun bey Keie, bei c. c. Gs 
Erben, Fiſchmarkt, 10 a gern 95 el e ! gaſſe N. 77 
ier fee Schweine ſtehen zum Serkeaß Duustpor, Rö. 1873, e. 


* 5 . Weyer. 

Benner geren dene Ben dee en io in 

der groſſen Hefen über ale Nor 67. angenommen, und prom t be⸗ 

ſorgt werden. Drepylinden, den 25 Oktober 1880. n 

rt Tafel- Wachslichte, 6, g und akk. Pfund à 4 fl. Danz., desgl. 

V Wageulichte 6 und 8 pr. Ofund à Pfd. 4 fl. D. en ee 

A 2 fl. 14 Gr. D. werden verkauft 

bon vorzuͤglicher Güte iſt, fo bittet um 
Wee e e eee Kd. GAmm 


7 


10. 25 und 0 Stück aufs halbe Pfund 
Hundegaſſe 13 Da dieſe Waare 
geneigten Zuſpruch 1 — ae 
4 An Ge 8 Königsthal bel Heiligenbrunn ſind junge Pfirsich, and Apr 
N edler CCC ee 

ruf dem Jopantitiſchen, Kirch Höfe: em ſchwarzen Meer Tepen noch einige 
A zum Berfegen sich eignend? Baume von den beſten Dbffgastungen) wel. 
verkauft werden folleh. Kauſtuſtige 0 N mn 

J a x hi RR aa in Bu ru 


ichueten zu wenden.. Fe E . %r uf 
En ci 9 3. verwaltender Vorſteher der St. Johannis⸗Kirche. 
g D ge unde ale Set fuͤſſe Aepfelſſenen, kriſche Holl. Zoll: 
Heringe in z und i, alle Sorten beſte weiſſe Wachß lichte, Ruſſiſches 
Lichtentalg in Sager, ſvendes baumwelenes Dochtgarn dae Pfund % 
alige Pom zenſchaalen, rorher Sago, raſſinirten Borax das Pfund a fl. 
neue baſtene Matten, friſche Edammer⸗ Parmeſan⸗, Holl. Süßmilch, grüne $ 
ter- und Limburger Käfe 4 3 fl. er är man in der Gerbergaſſe Ro. 3. 
Cangenmarkt No. 40 f. iſt ach Bau de Cologne Flaſchen⸗ und Kiſtenweiſe 
& zu haben, ſo wie auch Win ſorfeife, Palmſeife, Ingber, feine Staͤrke, 
Bſſchof und Pfeffermuͤnz⸗Eſſende und einige Flaſchen Har veys - Sauce. 
u der Halle find friſche Lachs forellen zu billigen Preiſen zu haben. 
Ich habe eine Niederlage ven Engl. Vitriol⸗Oel aus der Fabticke des Hrn. 
Sempel & Co. in Oranienburg übernommen und offerire ſelbige zu den 
moͤglichſt billigſten Preifen, ſowohl in ganzen Kiſten als auch in einzelnen 
rucken. \ J. ©, weiß, Apotheker. 
A * ſehr ſchoͤnen a 5 und Modewaaren babe ich auch eine Sendung 
Winterwaaren von Leipzig erhalten, beſtehend in wollenen und baum⸗ 
wollenen Multum, Köper⸗ und glatte Hemdenflanelle, couleurte und weiſſe Par⸗ 
chente und Bomſiene, Strick⸗Kamiſoͤler und alle Gattungen Berliner Watten. 
u, 1 48 et A. E, Lswinſon, Schnuͤffelmarkt No. 716. 
Die bekannte vorzuͤgliche Sorte weiſſer Tafel Wachslichte von 4 bis 10 
a aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗ und Nachtlichte ſind nach wie vor — 
fo wie ertra friſche Holl. Heringe in , 75 und 3 zu den billigſten Preiſen in 
der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. er 
3 


— 
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iner Citronenſaft 3 4 Stof-Bguseille 9 Dürtchen, Rum a Stof 30. Dies _ 
„N ce Kerne ja bach Fend ag Burch Wee 
4. Düktchen, Biereſſig 7 Sr., Hell. Heringe a Stück 6 Gr. 
liner Pfund. 14 Gr., Neis 4 Duͤtichen, gegoſſene Lichte 31 Gr., gezogene 29 Gr. 
ſind zu haben Frauengaſſe No. 839. i EEE 
I beliebte Champagner J. & C. ist jetzt wieder im Rathskeller und 
: Jopengasse No. 732. zu billigen Preise zu haben. = 
EN vd seinen ie at en WwT Nit 
2 Se ai an der Schießſtangen⸗Ecke, darin Pferde⸗ und Wagen raͤume 
2 nebſt zwei Heutoden find, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere in der Wollwebergaſſe No. 33 2 8 
5 Sn Ser ih dem Haufe No. 468. iſt eine Stube nach hinten 
2 Jan unver heirathete Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere hierüber erfahre man in demſelben Haufe, „ 
Geena No. 69, iſt ein freundliches Logis, beſtehend in einem⸗ ſchoͤn de⸗ 
.  gorintem Saal, Hinterſtube mit Alkoven, nebſt zwei kleinern Zimmern, 
eigener Kuͤche und mehreren Bequemlichkeiten ſogleich zu vermiethen. Ebenda⸗ 
ſelbſt 5 eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich 
bezie en eo 7 eine ee ende 2 3 4 . 
an in meublirtes Zimmer, welches die Aus ſicht nach der langen Brucke hat, 
iſt unter annehmlichen Bedingungen an einen Herrn vom Civnſtande in 
der Seifengaſſe No. 951. monatsweif, e zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 761. iſt an einen einzelnen Herrn ein Vorder⸗ 
„Saal zu vermiethenn. 7. su;n 
En der Hundegaſſe iſt ein angenehmes Logis, beſtehend in zwei neben ein⸗ 
„ander belegenen Vorderſaͤlen, einer Nanette und Geſindeſtube 
Rani zu vermiethen und das Naͤhere bei dem Commiſſionair Fiſcher Brod⸗ 
aͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. . F 
as kürzlich neu ausgebaute Haus zten Damm No. 1276. iſt zu vermie⸗ 
ben oder ge zu verkaufen und zu Oſtern k. J. zu beziehen. Das Na⸗ 
Dien Damm Na aa ;r˙ ĩðſ a Fran Sn ur 
% * dem Haufe rſten Damm No. 1724 iſt eine bequeme Wohnung, beſte⸗ 
bend in 3 Stuben, Kuͤche, Boden und Keller an ruhige Bewohner zu 
Oſtern zu vermiethen. | x 
In der Ankerſchmiedegaſſe No. 165. ſind 2 heitere Zimmer, mit der Aus⸗ 
D ſicht nach dem Waſſer, nebſt 2 groſſen Kammern, eigenen Beden und 
kleiner Küche, mit auch ohne Aufwartung zu veractethen. Das Nähere erfahrt 
man von der daſelbſt wohnenden Eigenthumerin. 7 
Auf den Brettern ohnweit dem Holzmarkte No. 298 iſt eine Unterwohnung 
2 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche nebſt Keller zu vermiethen. f 
anggarten No. 112. find zwei ſehr annehmliche Zimmer zu vermiethen. 
L as Nähere daſelbſt. — * 


12 
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as Haus in der Schmiedegaſſe Ro. 280, iſt zu vermiethen und sn 
D beziehen. hu der Pfifferſtadt Ne. 2285 auch an 
un 5 a beef ar 
RE Nahrungshaus auf der“ Pfeſferſtadt No. 65 „mit 10 Zimmern, „dep 
D pelten Keller, Küche, He und Holzſtall if auf Oſtern zu dermigchen. 
Das Nähere Tiſchlergaſfe Ko. Sg. „„ 
ritter Damm Ro. 1325, Mi ein meublirter Saal, nebſt Bedientenſtube zu 
vermiethen und glich zü beziehen „ e 
gr ſehr gute geräumige. Untergelegenheit mit eigner Hausthüre, beſtehend 
1 aus 2 Stuben und eine. Nebenſtube, worinnen die Aus ſicht nach dem 
Garten, nebſt Speiſekammer, Küche, Keller, Hof und Hühnerſtall iſt zu Oſtern 
k. J. inn Nahm No. 10 8, zu vemfet hen on deo \ 
Ehen Inf ude wegen iſt die Oberwohnung am Rahm No. 1813. 
Ucßeſtehend in 2 Stuben, Speiſekammer, Küche, Boden und Keller, nebſt 
eigener Thür kuͤnftigen Oſtern 1821 zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt 
mah ſich in demſelben Haufe" a ee ni ER 3] 
"Qangaaite Re. ars il der Saal auf Monate, mit oder obne Wenden zu 
T vermiethen; follte auch eine Bedientenſtube verlangt werden, ſo wurde 
nan auch ſolche noch Uberlaſſen können © ee 
Auf dem in Damm Mb. 1120. sind 4 Stuben mit Menublen, nebſt Bes, 
. dientenſtube an einzelne Herren zu vermiethen; auch d nen ſelbige vers 
einzelt werden. FFT „ 
A undegaife No. 315. iſt ein Oberſgal, mit auch ohne Mobilien, an einzelne 
n Perſonen von jetzt ab zu vermiethen. EEE 0 


r ee e RT e . 
ei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N Brodbänkengaſſe No. 697. 
ſind taglich ganze, halbe und, viertel Kauf⸗Looſe zur fünfeen Klaſſe 
gafter Lotterie, deren Ziehung den ten d. M. ihren Anfang nimmt, ſo wie 
Koofe zur 28ſten kleinen Lotterie à 3 Rthl. 2 Gr. Einſatz, in ganzen, halben 
und viertel Looſen zu erhalten. 5 5 Wi 
Qur anten kleinen Lotterie deren Ziehung den 3. November o. anfängt, 
‚find gauze, halbe und viene ! Looſe, fo wie auch Kauflooſe zur sten 
Klaſſe gafter Lotterie, in meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530, zu 
haben. a | nt Rogoll, 


Kaen e zur Klaſſen Lotterie und Lovfe zur kleinen Lotterie find in meinem 


Lotterie-Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu baben. Reinhardt. 
Das Viertel⸗Lobs von der 28ſten kleinen Geld Lotterie No. 31540 iſt ver 
3, foren worden. Der darauf fallende Gtwinn wird nur dem rechtnaͤſß⸗ 
figen Eigenthumer ausgezahlt werden. ee 
2 Unter Einnehmer des Herrn Rotzoll. 


— 5 — 
got zur agften u kleinen Lotterie und Kauſlooft zr Klaſſe er ? Lotterie 
2 ſind in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. ER haben. Jingler. 
ch liche ane en 
Ni dem 5. November (23. Trinit.⸗Sonntag) nimmt die Sonn und Feſt⸗ 
ME tägliche Öffentliche Andacht der Evangel, St. Trinit.⸗Gemeinde, um 93 
Uhr Vormittags zu St. Annen den Anfang. e 
Das Birchen⸗Collegium zu St, Trinitatis und St. Annen. 


1 eee . ͤ ß ̃ ß N 
Di am zoſten v. M. erfolgte glückliche . meiner Frau von ei⸗ 
nem Sohne zeige ich it unſern Verwandten und Freunden, üßer⸗ 


1 8 
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zeugt von ihrer Sheilnahme ergebenſt an. Job. Friedr. Speingenannn 
n 143 Lehrer zu St. Catharinen. 


8 D ien RG un ch ... 17535 
Ein Handlungsdiener, der die Materialhandlung erlernt und Zeugniſſe ſei⸗ 
= nes Wohlperhaltens aufzuweiſen hat, kann ſogleich ein Unter ommen 
finden. Bei wem? erfährt man im Königl. Jutelligenz⸗ Comptoir. 
Ei Burſche von guter Erziehung, der Luft hat die Materjalbandlung zu 
„erlernen, und die dazu gehörigen Schulkenntniſſe befige, kann ein Unter⸗ 
kommen finden. Wo? erfaͤhrt man im Koͤnigl. Intelligenz; Comptoir. 
Ein aͤrtner, der gute S beibringen kann, wird auf einem adelichen 
Gute ohnweit Pr. Stargard geſucht. Man melde ſich bei dem Gaſt⸗ 
wirth im Deutſchen Haufe auf dem Langenmarkt. 1 
Sin einer Waarenhandlung wird ein wohlerzogener und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener Burſche verlangt. Nähere Nachricht erhaͤlt man im 
Glockenthar No, 19 ee N 
i unterrichte, Anzeige. 2 80 5 
jenen reſp. Eltern, welche mir die Erziehung ihrer Töchter anvertrauen 
wollen, zeige ich hiemit die Veraͤnderung meiner Wohnung nach der 
Jopengaſſe No. 603. ergebenſt an, und bemerke e e in meinem Inſti⸗ 
tute im Leſen, deutſche Sprache, Schreiben, Rechnen, Religion, Geographie, Nas 
turlehre, Naturgeſchichte, Tanzen und in allen weiblichen Arbeiten unterrichtet 
wird. Ich werde es mir zur erſten pflicht machen, fuͤr gewiſſenhafte gute Leh⸗ 
rer ſtets zu ſorgen. Auch bin ich bereit, einige Penſionairs unter billigen Ber 
dingungen anzunehmen. f 5 A. P. verwittw. Schweers. 


Br: J Wo hnungs ver inder ungen. £ 
Die Veranderung meines Logis vom ꝛten Damm nach der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 1016. an der Kohlengaſſen⸗Ecke, bei Hrn. Sifebel, zeige ich hiemit 
ergebenſt an. ei r. Jäger, 
Danzig, den 26. October 1820. 5 f 
De Veränderung unſerer Wohnung nach der Heil. Geiſtgaſſe No. 958., 
aus dem Heil. Geiſtthor kommend rechter Hand im dritten Hau me 


“ 
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* a D + au 
ke ere erg eg fer: 85 de wen ch. 8b 
nairin Affen, die wir unter bi igen Bedingungen been wünſcher. N 
indelband und Gattin. in 
* wohne jetzt im . No. 19 i 
Abk. Kliewer, upfer⸗ und u Srauntene 
8 2 41 9146 Big wi; KE bene, e. Be 
Rand 17 e von Da we Rthl. zur 
Al, garen —.— Das Naͤhere & un e Giſcher. en 


Brose No. 659. wohnhaft, gefaͤlligſt an. i 2 
! Grabe nur g 
Sonntag, den 5. e Eh zum Er Betr Mi, 
Gufela oder die 0 rigen ee se — Ei 
92805 es Nitter⸗Sch ſpiel in 5 A. v. . Sate 8 


n 


. FVV 
Degen weiche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren der 
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5 Abfhbiedstompliment: 
ei meiner Abreiſe nach Berlin empfehleoich zen meinen Freunden und 


Bekannten ergebenſt. Carl Boa lein. 
Danzig, den 2. November 1820. ö 
de 2 ar 2 
en veemiſchie Anzeige 8 


Ein Weißverſtändniß und ein Verſehen, welches bei der 1 meinem Au uftrage 
erlaſſenen Bekaßmachung vom ı6ten d. M. im Intelligenz Blatt Nö. 85, 
und 86. zum Grunde liegt, vekanlaßt mich zur Behebung eines jeden Zweifels 
hiedurch zu erklaren, daß ich zwar die Wedelſche Hofbuchdruckerei in der Jo⸗ 
pengaſſe No. 563. für meine alleinige Rechnung fortſetzen und mein Sohn 
Cheiſtoph Audwig (nicht Ehriſtoph Rudolph) Delmanzo der ſelben nur vorſteht, F 
ich aber auch denſelben ſeit dem Tode meines Ehemannes authoriſirt habe, alle 
Beſtellungen und Contracte die das Geſchäft der Buchdruckerei betreffen, in 
meinen Namen anzunehmen und abzuſchlieſſen, ſo wie — über die eier 
ven Zahlungen in meinen Namen zu auittiren. ö 8 
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Oternach erſache Ein reſp. Pußlikum ich ergebenſt, ſich in Geſchaften, welche 
die Wedelſche ER anbekangen, lediglich und allein an meinen Sohn 
Chriſtoph Ludwig Delmanzo und nicht an mich zu wenden und gegen feine 
Quittung Zahlung zu leiſten. Eleonora Julians Nathſtock, Wittwe. 

Danzig, den 29. Oetobet 181... 

MN. Feilenhauer⸗Werkſtäͤtte iſt jetzt im Raͤhm No. 1625. Indem ich dies 

ſes ergebenſt anzeige, empfehle ich mich zugleich auſſer dem Hauen von 

allen Sorten Stroh- und Vorfeilen und Raspeln, auch mit dem Hauen von 
Schlichtfeilen. 23 — 1 Joſeph Hopf, Feilenhauer. 

Eine junge Perſon empfiehlt ſich Einem * Publiko zum plaͤtten, Knei⸗ 

fen und Brennen aller Gattungen von Herren- und Damenwaͤſche; für 

eine reine pünktliche Bedienung ſoll auf das beſte geſorgt werden. Ihr Logis 

iſt am Altſtaͤdtſchen Graben, Ochſengaſſen⸗Ecke linker Hand. No. 36. 

Hi am 20. Auguſt d. J. mit der Jungfer Steckmann angezeigte Verlo⸗ 
bung habe ich aufzuheben fuͤr noͤthig erachtet. i 
EN A. L. G. v. Kapff, 


Danzig, den 26. Octbr. 1820. . 
5 . . Regiſtratur⸗Aſſiſtent und Lieutenant. 
Beſtauneen wegen Seegras von der beſten Güte, der Centner zu 21 Rthl. 
Preuß. Cour, werden angenommen beim Lootſen⸗Commandeur Hufen. 
Ein Gärtner, der ſogleich die Anlegung eines kleinen Gartens gegen biſtige 
Bezahlung uͤbernehmen, von Oſtern k. J. ab jedoch gegen freie Woh⸗ 
nung die fernere Pflege deſſelben fortſetzen will, wird die naͤhern vortheilhaften 
Bedingungen erfahren Johannisgaſſe No. 1328. 


Rae macht Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publico 
A bekannt, daß ſie ihre Abreiſe den 3. November beſtimmt hat, und zeigt 
zugleich an, daß in ihrer Abweſenheit ihre Zahntinktur und Zahnpulper mit ih⸗ 
rein Namens⸗Pettſchaft verſiegelt bei Hrn. Kaufmann Petzenbürger, Langgaſſe 
No. 372. zu haben ſeyn wird. Joſephine Serre, 
Danzig, den 3. Oetbr. 18209. approbirte Zaßnaͤrztin. 


ie Ziterariſche Anzeigen.. 

| In der J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung, 
findet man folgende ſo eben erſchienene Werke ne 
Almanach fuͤr die ifraelitifche Jugend auf d. J. der Welt 5887, 
herausgegeben von Dr. J. Heinemann, geb. 21 gr. Die Natur, eine 
Lehrerin der Wahrheit, vier Predigten über die 4 Jahreszeiten gehalten 
im neuen Tempel zu Hamburg von D. G. Salomon, eine Gabe für fromme 
gläubige Gemuͤther, Berlin 3582, geh. 16 Gr. Reden der Erbauung gebil⸗ 
deter Ifraeliten gewidmet von David Friedländer, für Gönner und Freunde, 
nebſt Reden ic. ıfle Folge, 1817, 2 Het, 2 gr. Briefe über die Mo⸗ 
ral des Handels v. David Friedländer; voran ein Gewiſſensfalt im Handel, 
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nebſt einem Schreiben von Mendelsſobn, geb. 9 Ge. Der deutſche Ju⸗ 
gend freund, eine Wochenſchrift für die Jugend beiderlei Geſchlechts im Als 
ter von 8 bis 16 Jahren, herausgeg. von einer Geſellſchaft Erzieher und Schul⸗ 
Männer, 4 Viertelfſahre, 4 Hefte, 3 Rthl. Religioeusbekenntniſſe der 
Iſraeliten in Fragen u. Antworten, zum Gebrauche derer welche die Conſirma⸗ 
tion verrichten, geh. 6 Gr. e 

Neue Taſchenbuͤcher für. 1821. 

Urania, Taſchenbuch für 1821, mit Goͤthe's Bildniß und 6 Kupf. zu 
Shakeſpeare's Sturm, Kaufmann von Venedig ꝛc. ſaub. gebunden, 2 Rthl. 
12 Gr. Jaͤbrliche Mittbeilun gen von Rochlitz, zugleich als Fortſe⸗ 
tzung des Leipziger Almanachs zum Nutzen u. Vergnuͤgen für Frauenzimmer, 
auf d. J. 1821, eleg. geb. mit Kupf. 1 Rthl. 12 Gr. 

i e ns C. Albertiſche Buch; und Kunſthandlung. 
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e, am Stiftungsfeſte der Ahe Bibelgeſellſchaft in der Ober⸗Pfarr⸗ 
Di kirche zu St. Marien gehaltene, Bibel Gredigt, welche ich auf vieles 
Verlangen habe drucken laſſen it in der Buchhandlung des Hrn. Gerhard, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 755, und bei mir dem Unterzeichneten für 18 Gr. D. C. 
zu bekommen. . deb, Fromm, 2 
Paſtor zu St. Bartholomaͤi. 


Sonntag, den 22. Detbe. d. F., find in nachbenannten Kirchen 
5 zum erſten Male aufgeboten. 5 


Et. Sobann; Der Magelfemibtgefen Carl grit. Eheiftooh und Saft. Dorofden Zrieberife 

Dominieinere Kirche Pa Gleste und Igft. Anna Catharina Schulz. Anton Wojalowski 
und Maria Therefia Epzegonewska. n 5 

St. Catharinen. Der Maurergeſell Johann George Möller und Jgfr. Anna Carolina Hey⸗ 
%%% us Sf Ha Mt Hilfen Dr 

t. Brigitta. Der Arveitsmann Fran: Kuſchewsky und Jafr. Anna Maria Klaſſin. Der Ars 

a beilemaun Pal ai Kovalty,und Jungfer Sufanna Elvartin. Der Schiffszimmergeſell 


artholoma. Der Schubmachergeſell Jacob Schulh und Igft. Kabel Eleonora Schalert. 


6 un ar und Igfr, Anna Maria Specht. 
2. La Der verwitwete Arbeitsmunn George Löweriß und Anna Conſtantia Sachs. 


ihnam. Der Müllermeift.e Jacos Heinrich Sieg und Jar. Renara-Chrittina Dietrich, 
de g e ardtonam Dal Sade Abe as Sa. Ke ele 
rolina Gelinde. N 5 € ien de 7 1 a 
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alien der ane en 173 des Intelligenz⸗Blarts. 
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Wie in dem Maimond zwiſchen Kofansirkhen 7 % ge ee; 
Sich leicht dabin walzt eines Bachs Crykal, Big 
Wenn Nachtigalenſtimmen aus dem Thal 
Sich mit dem Rauſchen feiner Wellen miſchen, 

So tönet in des Dichters Weihgeſang 
5 Darmoniſch meiner erſten Sylbe Klang. 5 
Wohl winfcht ich oft, es möchte einmal enden 
Das Toſen, das mein Zweites uns erregt, 
Wenn es im Takt die rohe Maſſe ſchlaͤgt 
Und raſch ſie baͤndigt in geuͤbten Handen, 
Die unter der Gewalt ſich ſchmiegt und gluͤht, 
Um welche rings ſo mancher Funke ſprübt. 2 
Noch widerlicher tnt es, wenn die Gente, = en 2 AS. 
Bon Eigenbünkel unheilbar Ne „ 
Dem Muſenſpbne nachzuahmen Arebt, - 5 170 
Verwegen ringend nach dem Lorbeerkranze, em atz d; 
Wie weiland Pan mit ſeinem Schaͤferrohr, 
kcpütt es dann nue eines Midas Ohr. 
7 - F. W. Are mot 


Wechneir und bd en 
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Danzig, den 3. November 1820. ; 
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a — begehrtjausge 
19 Menı far: 74 & — : gr. Moll. vänd, Duc. neue fehlen] - - —I 


Me Sicht —gr ehr gr. Dito dito dito wicht -Hehlän] : — 


70 Tage 316 gr. Dito dito dito Nap. fehlen — 
Hamburg, Sicht 139 gr. IEriedrichsd'or. Rthl. fehlen! 
Woch. — gr. 10 Woch. 138 Ba 5 resorscheine., — | 100% — 
Berlin, 8 Tage — pCt, Agio. Münze 17 

e 1 1 5 ect 82 


27 1 8 
NI 1 44 1 9 x ns, 7 1429 


